
IG Sport 
begrüßt neuen
Verein S. 3

Kürbisse 
für den guten 
Zweck S. 6

Datenhighway
In der City im Café sitzen und 
per WLAN die neusten Mel-
dungen des WOCHENBLATTES 
im Internet lesen: Das könnte 
schon bald für Radolfzeller, 
Touristen und Co. in der City 
zum Alltag gehören. Der Ge-
meinderat beschloss in seiner 
jüngsten Sitzung, WLAN in der 
Innenstadt sowie an der Ufer-
promenade einzurichten. Will-
kommen auf dem Daten-
highway, denn in der heutigen 
Zeit genießen mobile Erreich-
barkeit und das Social Network 
einen immer höheren Stellen-
wert. Und wer trotzdem seine 
Ruhe genießen will, der kann 
sein Handy einfach ausschal-
ten. Matthias Güntert

guentert@wochenblatt.net

Mediensucht: 
Neue Hilfe im 
Landkreis S. 7

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Radolfzell hat 
das Siegen nicht
verlernt S. 44

6. NOVEMBER 2013 WOCHE 45 RA/AUFLAGE 20.549 GESAMTAUFLAGE 86.081 SCHUTZGEBÜHR 1,20 €

- Anzeige -

Auftakt beim 
»Musikalischen
Herbst« S. 3

WOCHENBLATT ONLINE UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

RADOLFZELLER

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG FÜR DIE STADT UND DAS UMLAND

HOE

Mit 

Stein am Rhein

- Anzeige -

Markelfingen (swb). Seit Jahren 
begeistert die Laienspielgruppe 
Markelfingen ihr Publikum mit 
Schwänken. Am Freitag, 15. No-
vember, und Samstag, 16. No-
vember, jeweils um 20 Uhr sowie 
am Sonntag, 17. November, um 
16 Uhr ist es wieder soweit: Im 
Stück »Küsse für die Tanten« 
präsentieren die Darsteller in der 
Markolfhalle ihr Können. Karten 
gibt es im Vorverkauf im Rat-
haus Markelfingen am 9. No-
vember von 9 bis 13 Uhr sowie 
an der Abendkasse. 

Vorhang auf in 
Markelfingen

Radolfzell (swb). Seit dem 
Sommer gibt es in »Zimber’s 
Frischemarkt« wieder Post-
bankleistungen in vollem Um-
fang. Die Vorteile der neuen 
Postbank-Filiale liegen für In-
haberin Marianne Zimber auf 
der Hand: verlängerte, durch-
gehende Öffnungszeiten sowie 
flexibler Service im Frische-
markt. »Deshalb wurden die 
beiden Geschäfte zusammen-
gelegt, damit diese Vorteile für 

die Bevölkerung voll zur Gel-
tung kommen«, verrät Zimber. 
Für die Zukunft ist ein dritter 
Schalter geplant, sollten sich 
die Bankgeschäfte mehren und 
die Wartezeiten verlängern. 
Auch die Parksituation in der 
Tiefgarage hat sich verbessert, 
denn bei kurzen Postgängen 
sind zehn Minuten gebühren-
frei. Beim Einkauf in »Zimber’s 
Frischemarkt« wird sogar eine 
Stunde Parkzeit erstattet. 

Wiedereröffnung 
der Postbank

MITTELSPANGE
EINE BRÜCKE VERBINDET

Am 8. November wird nach jahrzehn-
telangen Planungen und rund zwei-
jähriger Bauzeit die Mittelspange 
Nord offiziell eröffnet. Der moderne 
Brückenschlag über die Eisenbahnli-
nie, der die Industriegebiete im Sin-
gener Süden mit den Industriegebie-
ten EKZ und Hardmühl Nord verbin-
det, optimiert die hiesige Infrastruk-
tur und stellt damit einen weiteren 
Standortvorteil für Singen dar.
Mehr zu der 6,9 Millionen Euro teu-
ren Mittelspange lesen Sie in unserer 
Sonderbeilage »Singens starker Sü-
den« ab Seite 25. 

ANBAU BEI INPOTRON
PLATZ FÜR WACHSTUM

Vier Millionen Euro hat die Hilzinger 
Firma inpotron in ihr neues Lager- 
und Distributionszentrum im Gewer-
begebiet Gießwiesen investiert. Damit 
führt der Hersteller für Schaltnetztei-
le sein Wachstum fort. Auf einer Net-
togrundfläche von 3.774 Quadratme-
tern kann inpotron nun die externe 
und interne Logistik effizienter meis-
tern. Der Anbau an das bereits beste-
hende Gebäude wurde bis jetzt 
schrittweise in Betrieb genommen. 
Am Dienstagabend fand der Festakt 
zur offiziellen Eröffnung statt. Mehr 
darüber lesen Sie ab Seite 8.

Singen (of). Am Freitag ist es 
nun endlich soweit. Um 11 Uhr 
kann offiziell das Band zur 
Freigabe der neuen »Mittel-
spange Nord« von OB Bernd 
Häusler durchschnitten wer-
den, nachdem seit Montag 
schon die ersten Fahrzeuge das 
neue Straßenstück passieren 
dürfen. Die neue Trasse mit 
Brücke über die Bahnlinie hat 
mit allen begleitenden Maß-
nahmen einschließlich eines 
neuen Kreisels an der Bundes-
straße 34 insgesamt 6,9 Millio-
nen Euro gekostet. Die Mittel-
spange soll in Zukunft für die 
bessere Verbindung zwischen 
dem Singener Industriegebiet 
und dem neu gewachsenen Ge-
werbegebiet Hardmühl Nord 
wie dem EKZ sorgen, wo bisher 
die Bahnlinie nach Radolfzell 
für eine Trennung gesorgt hat-
te, die weiträumig umfahren 
werden musste. Das WOCHEN-
BLATT präsentiert heute die 
neue Verbindung und den Sin-
gener Martinimarkt in der City 
mit dem gemeinsamen ver-
kaufsoffenen Sonntag von City 
und Singens Süden.

Diese Mittelspange hat eine 
sehr lange Geschichte, denn 
schon vor 60 Jahren gab es ers-
te Visionen des damaligen 
Stadtbaumeisters Hannes Ott 
dazu. Und in den 1980er Jah-
ren hätte die Verbindung schon 
einmal gebaut werden können, 
wenn da nicht noch in der Ära 
von Oberbürgermeister Möhrle 
umgeplant worden wäre. 
Doch nun ist es geschafft. Die 

Politik wie auch Gerd Springe 
vom Singener Stadtmarketing 
»Singen aktiv« sehen die neue 
Verbindung wie den Kreisel als 
ein neues Portal der kurzen 
Wege in die Stadt und ins In-
dustriegebiet. Für das EKZ ist 
durch die neue Brücke der Weg 
zum neuen Bauhaus zum Bei-
spiel nun viel kürzer. Viele er-
hoffen sich dadurch wichtige 
Synergien, mit denen der Sin-

gener Süden neue Impulse er-
halten kann.
Für diese Impulse hat der Sin-
gener Süden indes in den letz-
ten Jahren selbst durch große 
Investitionen gesorgt, mit de-
nen die Magnetwirkung von 
Handel, Dienstleistung und 
Handwerk für die ganze Region 
deutlich gestärkt werden konn-
te. 
Angefangen beim neuen Braun 

Möbelcenter bis hin zum kürz-
lich eröffneten »Bauhaus« kann 
sich der Singener Süden mit 
den großen Fachmärkten 
schmücken, die den Einzugsbe-
reich der Einkaufsstadt noch 
weiter vergrößert haben. 
Doch auch Investitionen wie 
die neue Fertigung von Fens-
terbau Lauber, das gerade im 
Bau befindliche neue Autohaus 
Bach als neues Portal der Auto-
meile an der Georg-Fischer-
Straße oder die Neuaufstellung 
des VW-Zentrums zeigen die 
Zuversicht in die Zukunft des 
Standortes Singen.
In der Sonderbeilage »Singens 
starker Süden« in dieser Ausga-
be werden viele dieser Aktivi-
täten der Unternehmen aus-
führlich vorgestellt. Der Marti-
nimarkt am kommenden Wo-
chenende gibt gleich den rich-
tigen Rahmen für die Straßen-
eröffnung, denn eine ganze 
Reihe der Unternehmen wird 
sich dabei im Rahmen des ver-
kaufsoffenen Sonntags von 13 
bis 18 Uhr präsentieren. Die 
Unternehmen sind in der Beila-
ge besonders gekennzeichnet.

Die neue Mittelspange schafft neue Verbindungen
»Singens starker Süden« und Singens City im heutigen WOCHENBLATT

Die neue Mittelspange Nord in Singen wenige Tage vor ihrer Eröffnung: Nach 60 Jahren Planungen und 
zweieinhalb Jahren Bauarbeiten kann nun am Freitag die offizielle Freigabe der Brücke über die Bahn-
linie in Singens Süden erfolgen. swb-Bild: of 

 Radolfzell (gü). Die Idee be-
steht schon seit mehreren Jah-
ren - nun scheint Bewegung in 
das Projekt Ärztehaus auf dem 
Grundstück des ehemaligen 
Schwesternwohnheimes des 
Krankenhauses auf der Mett-
nau zu kommen. In der gestri-
gen Sitzung des Gemeinderates 
stimmte das Gremium dem 
Aufstellungsbeschluss der Ver-
waltung zu. »Durch diesen Be-
schluss signalisieren wir dem 
Vorhabenträger die Bereit-

schaft der Stadt gegenüber die-
sem Projekt«, erklärte Martin 
Grünmüller, Leiter der Stadt-
planung, den Räten. Die derzei-
tigen Planungen sehen die An-
siedlung von fünf Arztpraxen 
sowie einer Apotheke, einem 
Sanitätshaus und einem Opti-
ker oder Akustiker vor. 
Obwohl sich das Gremium mit 
großer Mehrheit für einen Auf-
stellungsbeschluss aussprach - 
gänzlich alle »Bauchschmer-
zen« konnten nicht beseitigt 

werden. Vor allem Josef Reck-
ziegel von der FDP zeigte sich 
gegenüber dem Vorhaben kri-
tisch: »Die rund 4.500 Quadrat-
meter sind für fünf Praxen und 
drei gewerbliche Einheiten zu 
groß. Das ist kein Konzept, das 
ist zusammen geschustert.« 
Anderer Meinung war Walter 
Hiller von den Freien Wähler, 
der Argumente wie diese dafür 
verantwortlich machte, dass 
das Projekt seit Jahren »tot ge-
redet« werde. 

Bewegung in Sachen Ärztehaus
Gemeinderat stimmt Aufstellungsbeschluss zu

Freiheitstraße 14
schräg gegenüber C&A

faire Preise - zufriedene Kunden

Goldkurs sinkt !!!
Wir bezahlen 25.-Euro

 auf´s Gramm Feingold 

Goldankauf

 s ofor t  Bargeld ! ! !
07731-1442000

interPfand
Singen

20%

Aktion
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 Möggingen (swb). Närrischer 
Fasnetauftakt in der Narrenstu-
be in Möggingen: Am Montag, 
11. November, um 19 Uhr laden 
die Mögginger »Welsbärte« alle 
Mitglieder und Freunde zum 
närrischen »Feierobethock« in 
das Feuerwehrhaus ein. Zuvor, 
um 18.30 Uhr, startet der Fan-
farenzug zu einem kleinen Um-
zug, der am Feuerwehrhaus be-
ginnt und auch dort wieder en-
den wird. Wie jedes Jahr am 11. 
November werden verschiedene 
Mitglieder geehrt und das Fas-
netprogramm für 2014 vorge-
stellt. Für die Bewirtung sorgen 
die Mitglieder der Welsgruppe.

Närrischer 
Auftakt

Radolfzell (swb). Um Platz für 
die notwendige Sanierung des 
Rathauses zu schaffen, wird 
das Ordnungsamt ausgelagert. 
Der Umzugstermin ist vom 12. 
bis 14. November. Das Ord-
nungsamt mit Gemeindevoll-
zugsdienst und die Fachbe-
reichsleitung Bürgerservice zie-
hen vom 12. bis 14. November 
in die errichtete Containeranla-
ge auf dem Gelände des ehe-
maligen Bauhofes um. Am 11. 
und 15. November ist zusätz-
lich mit Einschränkungen des 
Dienstbetriebes zu rechnen. An 
diesen Tagen sind die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter für 
den Publikumsverkehr nicht zu 
erreichen. Am 11. und 15. No-
vember 2013 ist zusätzlich mit 
Einschränkungen des Dienstbe-
triebes zu rechnen. Ab Montag, 
18. November, hat das Ord-
nungsamt für den Publikums-
verkehr dann wieder geöffnet.

Ordnungsamt 
zieht um

Allensbach (swb). Die »Lokale 
Agenda 21« und die »Global 
Marshall Plan-Gruppe Boden-
see« laden am Donnerstag, 14. 
November, zu einem Vortrag 
mit anschließender Diskussion 
zum Thema »Welche Landwirt-
schaft wollen wir?« in die Aula 

der Grund- und Hauptschule 
Allensbach ein. Referent ist 
Bernhard Nägele, Agraringe-
nieur und Leiter des katholi-
schen Bildungshauses »St. Ul-
rich«. Veranstaltungsbeginn ist 
um 20 Uhr. Der Eintritt am 
Donnerstag ist frei. 

Vortrag zur 
Landwirtschaft Radolfzell (swb). Der 50 Jahre 

alte Fahrer eines Lastzugs bog 
am Donnerstagvormittag gegen 
11 Uhr in Güttingen ordnungs-
widrig von der Badener Straße 
nach links in die B 34 ein und 
missachtete dabei die Vorfahrt 
eines herannahenden 73-Jähri-
gen. 
Um eine Kollision mit dem ein-
biegenden Lastzug zu verhin-
dern, wurde der Pkw stark ab-
gebremst, der Citroën prallte je-
doch in die Leitplanke. Hier-
durch entstand ein Sachscha-
den von rund 5.000 Euro. 

Unfall endet mit 
Sachschaden

 Güttingen (swb). Zum traditio-
nellen Seniorennachmittag in 
Güttingen wird am Donnerstag, 
14. November, ab 15 Uhr in das 
Gasthaus »Güttingen« eingela-
den. Die musikalische Unter-
haltung erfolgt durch Walter 
Ziegelmüller. Gegen 16.30 Uhr 
werden zudem Kinder des Kin-
dergartens Lieder und Gedichte 
vortragen. 

Nachmittag 
für Senioren

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%
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Einkellerungskartoffeln
vorwiegend festkochend, 
Sorte siehe Etikett

10 kg
(1kg = –,38)

Deutsche 
Lagerzwiebeln
HKL 2

5 kg
(1kg = –,40)

aro Kaffeesahne
10% Fett

20 x 10 g = 200 g
(100 g = –,15)–,29

GmbH & Co. KG,
Osnabrücker Str. 21
49143 Bissendorf

Knallerpreise!

Aus der Lüneburger Heide

Preise gültig vom 07.11. – 09.11.2013

3,78

1,99

Wir liefern Ihren Einkauf nach Hause!
| Zimber’s Frischemarkt | Radolfzell - Höllturmpassage | zimbers.frischemarkt@gmail.com |

Einkaufen per Telefon: 0 77 32 / 9 40 70 78

POSTBANK •  POSTFILIALE •  LIEFERSERVICE
Sortimentsumstellung auf Edeka-Artikel

Wir liefern Ihren Einkauf
nach Hause.

Zuverlässig und schnell - Anruf genügt.

HÖ
LL

TURM-PASSAGE

freudich
Bis 31.01. tolle Aktionsvorteile und
50 EUR Zalando-Gutschein sichern

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

natürlich hausgemacht

Geflügelsalat

100 g € 1,39

immer beliebter

Schweineschnitzel
mager, auch als

Minutenschnitzel
100 g € 0,99

da freut sich der Mann

Rinderrouladen
gerne auch gefüllt

100 g € 1,39
die beliebte Vesperwurst

Hausgemachte
Bure-Schüblinge

Stück nur € 1,25
die mögen alle

Bierschinken und
Frühstücksrolle

100 g € 1,29

AKTION  AKTION  AKTION

Zwiebelleberwurst
mit viel frischer Zwiebel

im Naturdarm geräuchert
100 g € 0,99

AKTION 

Wienerle
zart – knackig – gut

100 g € 1,15

alles Gute von der Pute

Puten-Cordon bleu
mit viel Emmentaler Käse

100 g € 1,15
einfach lecker

Bratenaufschnitt
vom Schwein

100 g € 1,59

Schwarzwaldstraße 22, Singen und Bietingen beim LIDL

Frisch gekochter Hirschgulasch, Semmelknödel, Wildfond

Zimber’s FrischemarktZimber’s Frischemarkt
Einkaufen per Telefon: 07732/9407078 

Zimbers.frischemarkt@gmail.com

Roastbeef
zart rosa gegartes Roastbeef –
ein Genuss
100 g                                                       2,59
Krakauer
herzhafte Vesperwurst im Ring –
mit Kümmel verfeinert
100 g                                                       0,85
Iss-Leicht Lyoner
nur 12 % Fett / auch als Jagdwurst mit 6 % Fett,
geschnitten oder als Portionswurst
100 g                                                       1,10
Bauernschinken
saftiger Kochschinken mit kleinem Fettrand
100 g                                                       1,35
Hirschbraten oder -gulasch, ohne Fett und Sehnen       1,98

Rindernuss/-plätzli
zart gelagert, als flache oder runde Nuss
100 g                                                       1,30
Rinderhochrücken
saftig durchzogenes Rindfleisch
zum Braten oder Kochen
100 g                                                       1,35
Schweinegeschnetzeltes/
5-Minuten-Pfanne, mager, von Hand geschnitten/
Pfanne in den Sorten: ungarisch/italienisch/
Jäger/Gyros
100 g                                                       1,00
Fleischkäsbrät
backen Sie Ihren Fleischkäse frisch zu Hause:
Aluformen in den Größen 250/500/1000/
1500/2500 Gramm erhältlich
100 g                                                       0,59

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907
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Mit Begeisterung Schlange 
stehen, um einmal selbst mit 
einem Feuerwehrstrahlrohr zu 
löschen - das machten die 
zahlreichen Mädchen und Bu-
ben, nachdem sie mit ihren 
Eltern die Übung der Möggin-
ger Feuerwehr beobachtet 
hatten. Feuerwehr zum An-
fassen und Miterleben gab es 
bei der Jahreshauptprobe der 
Freiwilligen Feuerwehr, Ab-
teilung Möggingen, die am 
Samstagnachmittag in der 
Falkenstraße stattfand. Die 
Rettung von zwei vermissten 
Personen aus dem stark ver-
rauchten Werkstattgebäude 
und die Brandbekämpfung 
waren die Hauptaufgaben, die 
der Feuerwehrmannschaft 
durch Abteilungskomman-
dant Siegfried Stoll und sei-
nen Stellvertreter Christian 
Nägele gestellt worden waren. 
Die beiden Löschgruppen so-
wie die Jugendfeuerwehr lös-
ten diese Aufgaben gekonnt 
und fachkundig. Dies lobte 
Kommandant Helmut Richter 
dann auch in der anschließen-
den Übungsbesprechung und 
bestätigte, dass hier das Auf-
gaben- und Leistungsspek-
trum in vollem Umfang de-
monstriert worden war.

JUGEND

Radolfzell (pud). Einen heraus-
ragenden kammermusikali-
schen Abend erlebten die Besu-
cher in der »Villa Bosch« am 
vergangenen Samstag. Zum 
Auftakt des diesjährigen »Musi-
kalischen Herbstes« des Kultur-
amts begeisterte wieder einmal 
das in Radolfzell längst be-
kannte und erneut auf höchs-
tem Niveau spielende Trio 
»Aviva«. Miki Futamura (Kla-
vier), Mechthild Dieterich (Vio-
line) und Gertrud Dieterich 
(Violoncello) brillierten im ers-
ten Teil des Abends mit Franz 
Schuberts 
B-Dur-Trio 
für Klavier, 
Violine und 
Violoncello 
op. 99. Nach 
der Pause 
setzten die 
sympathi-
schen Musikerinnen ein weite-
res Glanzlicht mit Camille 
Saint-Saens Trio für Klavier, 
Violine und Violoncello in 
e-Moll op. 92. 
Begeistert gefeiert vom Publi-
kum, gaben sie als Zugabe den 
idyllischen zweiten Satz aus 
Felix Mendelssohn Bartholdys 
zweitem Klavier-Trio c-Moll, 
op. 66. »Wir mögen die Gegen-
sätze«, sagte Gertrud Dieterich 
zum Programm, das die »Mo-
numental-Klassik« und die lyri-
sche Romantik Schuberts sowie 
Saint-Saens Kombination aus 
klassischen Formen und ro-

mantisch-sentimentalen Aussa-
gen gelungen darbot. »Wir 
spielen auch nur, was uns wirk-
lich gefällt«, kommentierte da-
zu Miki Futamura. Dies merkte 
man an der besonderen Spiel-
freude an diesem Abend. 
Bei Schubert erfreute insbeson-
dere das Rondo mit seinen ge-
konnt herausgearbeiteten 
wechselnden Rhythmen sowie 
die vom zarten Piano bis mäch-
tigem Forte reichende prächtig 
umgesetzte Klangfarbe. Bei 
Saint-Saens gefiel dem Kritiker 
besonders das außerordentlich 

rhythmisch 
vorgetragene 
Allegro im 
5/8-Takt so-
wie das 
leicht und 
tänzerisch 
wirkende 
Grazioso. 

Informationen zu den weiteren 
Veranstaltungen des »Musikali-
schen Herbstes« in der Villa 
Bosch (Beginn jeweils 19.30 
Uhr): Am 9. November, Katja 
Verdi und Tina Speckhofer 
(Blockflöte und Cembalo): Mia 
Bella – Frauengestalten musi-
kalisch dargestellt; 16. Novem-
ber, Färbe-Schrammeln: Lei-
denschaftliche und zarte Musik 
aus dem alten Wien; 23. No-
vember, Béla Hartmann (Kla-
vier) mit Werken von Mozart, 
Berg, Schubert, Schönberg und 
Beethoven. Infos gibt es zudem 
unter www.wochenblatt.net

Musikalischer 
Auftakt nach Maß 

Ein hochklassiges Konzert bot das Trio »Aviva« beim »Musikali-
schen Herbstes« in der »Villa Bosch«. Mechthild Dieterich, Miki 
Futamura und Gertrud Dieterich (v.l.) brillierten mit Werken von 
Schubert und Saint-Saens. Weitere Konzerte sind für den 9., 16. 
und 23. November geplant. swb-Bild: pud

Radolfzell (gü). Nach der 
jüngsten Jahreshauptversamm-
lung stand es fest: Die Interes-
sengemeinschaft Sport in Ra-
dolfzell erhält Zuwachs. Ein-
stimmig beschlossen die Ver-
einsvertreter in ihrer jüngsten 
Sitzung, den FC Anadolu als 
neues Mitglied in die IG Sport 
aufzunehmen. Durch den Zu-
wachs zählt die Interessenge-
meinschaft mittlerweile 42 Ver-
eine. »Die Stadt Radolfzell 
braucht sich sportlich bei der 
Vielzahl von Vereinen nicht zu 
verstecken. Unsere Breiten-
sportler leisten vor allem im 
Jugendbereich Außergewöhnli-
ches«, zeigte sich IG-Vorstand 
Dieter Graf mit dem Engage-
ment der Vereine zufrieden. Ein 
Blick auf die Mitgliederzahlen 
der IG Sport verdeutlicht dies: 
Von den rund 4.300 Sportlern, 
die in einem der IG-Vereine 
sportlich aktiv sind, sind 3.500 
Jugendliche und Kinder. »Um 
den sportlichen Nachwuchs 
muss in Radolfzell niemandem 
bange sein. Wenn es die Ra-
dolfzeller Vereine nicht gäbe, 
bräuchten wir mehr als nur ei-
nen »Lollipop«, erklärte Graf 
weiter. 
Für weiteren sportlichen Nach-
wuchs könnte auch der FC 
Anadolu sorgen. Nach Anga-
ben von Emre Atilla und Ismail 
Ecevit zählt der Verein derzeit 
700 Mitglieder. »Rund 80 Pro-
zent unserer Mitglieder stam-
men aus Radolfzell«, berichten 
die beiden Vereinssprecher. 
Und dennoch fühlte sich der 

Verein vor allem bei der Sport-
platzsuche alleingelassen. »Wir 
mussten uns teilweise im Auto 
umziehen, da uns viele Türen 
bei der Sportplatzwahl zuge-
schlagen wurden«, erklären sie. 
Erst der FC Böhringen ermög-
lichte es den Fußballern, unter 
optimalen Bedingungen zu 
trainieren. 
Ein Problem, das auch Graf und 
anderen Vereinsvertretern bes-
tens bekannt ist. »Wir haben 
von der Kapazität her zu wenig 
Sportplätze. Allerdings können 
wir keine Plätze aus dem Boden 
stampfen«, verrät Graf weiter. 
Derzeit müsse beim FC Radolf-
zell etwa das Spielfeld im Mett-
nau-Stadion im Jugendtrai-
ningsbetrieb geviertelt werden, 
damit alle Nachwuchskicker zu 

ihrem Training kommen. Umso 
erfreuter zeigte sich Graf des-
halb über die Fortschritte an 
der neuen Leichtathletikanlage. 
Nach derzeitigem Stand der 
Dinge wird der zweite Teil der 
Stadionsanierung, der die Mo-
dernisierung des Leichtathletik-
stadions vorsieht, voraussicht-
lich im Spätherbst 2014 fertig-
gestellt sein. Rund 1,5 Millio-
nen Euro wird das Gesamtvor-
haben kosten. »Bis dahin müs-
sen die Leichtathleten ihre Trai-
ningseinheiten verlegen«, sagt 
Sportchef Graf. 
Er hoffe, dass die Vereine in der 
Nachbarschaft aus Bankholzen 
und Moos in dieser Zeit mit den 
Radolfzeller Vereinen kooperie-
ren, um den Trainingsbetrieb 
aufrecht zu erhalten. 

Zuwachs bei der IG Sport
FC Anadolu als 42. Mitgliedverein aufgenommen

In der jüngsten Versammlung der Interessengemeinschaft Sport 
konnte Sportchef Dieter Graf (Mitte) den FC Anadolu als 42. Verein 
in der IG Sport begrüßen. Darüber freuten sich auch die beiden Ver-
einsvertreter Emre Atilla und Ismail Ecevit. swb-Bild: gü

 Radolfzell (swb). Am Montag, 
11. November, eröffnet die 
»Narrizella Ratoldi« wie ge-
wohnt mit Frauen-Power die 
Fasnet 2014. Um 20.11 Uhr be-
ginnt im Milchwerk wieder ein 
lebhaftes und buntes Pro-
gramm in und um die Bütt un-
ter der Leitung von Hansele-
Mutter Manuela Wrzeszcz. Mit 
viel Witz und Humor erwartet 
Besucher ein abwechslungsrei-
cher und unterhaltsamer Abend 
mit Büttenreden, Sketchen, 
Tanzeinlagen und musikali-
scher Unterhaltung auf höchs-
tem Narrizella-Niveau. Auf der 
Verliererseite sind meist die 
Männer, die aber auch dies mit 
närrischem Humor zu tragen 
wissen. Einlass ist um 19 Uhr. 

Frauenpower 
läutet Fasnet ein

 Radolfzell (swb). Ein besonde-
res Konzert findet am Samstag, 
9. November, um 20 Uhr im 
Scheffelhof in Radolfzell statt. 
Das Weltkloster präsentiert 
»Ani Chöying Drölma – Eine 
Nonne singt für Mut und Mit-
gefühl«. Die weithin bekannte 
Nonne, Ani Chöying, aus Kath-
mandu wird mit ihrer diesjähri-
gen Konzertreise »Inner Free-
dom Tour« zum ersten Mal in 
Radolfzell zu hören sein.

Für Mut und 
Mitgefühl

Wir begleiten Sie
                     im Trauerfall.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

 

G  O  L  D  A  N  K  A  U  F 
SIE VERLIEREN VIEL GELD! 

 
 

IHR GOLD IST VIEL MEHR WERT! 

 

 

UM DIE HÖCHSTEN PREISE 
ZU ERFAHREN, LASSEN SIE SICH UNBEDINGT u. 

UNVERBINDLICH ÜBERALL BERATEN! 
 
 

 

                          / g Feingold 
                                         (1 – 4 g Stückelung) 

  
 

Altgold - Schmuck - Münzen 
Zahngold ( auch mit Zähnen)   

Silber (auch versilbert) - Platin 
 
 
 

Beratung und Ankauf 

 

 

! Neue Öffnungszeiten ! 

RADOLFZELL, Höllturm Passage 1/5 
Tel. (07732) 82 38 461     Mo. / Mi. / Fr. 10 – 18 h 

STOCKACH, Hauptstr. 13 
Tel. (07771) 64 89 620      Di. / Do.   10 – 18 h 

SINGEN, Ekkehardstr. 19 
     

 

 

Baritli Edelmetallhandel GmbH 
80 x in DEUTSCHLAND 

 bis 35,00   

Tel. (0 77 31) 95 57 286   MO / MI / FR   10 – 18 h

Tel. (0 77 32) 82 38 461   MO / MI / FR   10 – 18 h

Tel. (0 77 71) 64 89 620   DI / DO   10 – 18 h

über 80 x in DEUTSCHLAND

36,00€

TASCHEN.MODE.KOMPETENZ

Unsere Lederwaren-Fachgeschäfte in Tuttlingen und Singen

Ekkehardstr. 20
Tel. 0 77 31 / 6 57 76
Fax 0 77 31 / 9 65 07 97
E-Mail: info@kohler-gehring.de
www.kohler-gehring.de
Mo.–Fr. 9–18 Uhr, Sa. 9–16 Uhr

Richard-Wagner-Strasse 5
D-78333 Stockach
Tel 0 77 71 87 88-0
www.kanzlei-lohner.de

K O M P E T E N Z  |  W I S S E N  |  E R F A H R U N G

Steuern und Recht

Auch Ihre Mutter würde es wollen. 
Die Sparkassen-Altersvorsorge.

Tun Sie es Ihrer Mutter zuliebe. Und vor allem sich selbst. Mit einer Sparkassen-Altersvorsorge entwickeln wir gemeinsam mit 
Ihnen ein auf Ihre individuellen Bedürfnisse zugeschnittenes Vorsorgekonzept und zeigen Ihnen, wie Sie alle privaten und staat-
lichen Fördermöglichkeiten optimal für sich nutzen. Vereinbaren Sie jetzt ein Beratungsgespräch in Ihrer Geschäftsstelle oder 
informieren Sie sich unter www.sparkasse.de.  Wenn‘s um Geld geht - Sparkasse.

Sparkassen-Finanzgruppe
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Einen Babysitterkurs für Ju-
gendliche ab 14 Jahren bietet 
das Mehrgenerationenhaus Ra-
dolfzell mit der Jugendbil-
dungskoordination der Stadt 
Radolfzell am 15.11. und 22.11. 
jeweils von 14.30-19.30 Uhr  im 
Haus der Diakonie/Seminar-
raum an. Referentin Beate 
Herbst vermittelt im 1. Teil 
Kenntnisse in Säuglings-/Kin-
derpflege, Ernährung, Erste 
Hilfe und im zweiten Teil päda-
gogische Grundlagen. Es gibt 
ein Zertifikat und die Möglich-
keit, in die Kartei des Babysit-
ter-Vermittlungsservices aufge-
nommen zu werden. 
Anmeldebögen bei C. Pudor, 
MGH, 07732/952786 oder S. 
Schmidt im Café connect, 
07732/9406383.

Ausstellungseröffnung »Neue 
Bilder« der Kunst-»Akademie« 
Seeheim am Fr., 15.11., ab 
18.30 Uhr im Seeheim Höri, Tel. 
07735/9377212, info@see-
heim-hoeri.de.

Eine Bürgerversammlung fin-
det am Do., 14.11., um 19.30 
Uhr im Bürgerhaus Moos statt.

Treffen der Strickkreisfrauen 
Weiler ist am Mi., 13.11., um 
19 Uhr im Josefszimmer im 
Pfarrzentrum Weiler.

Veranstaltungen beim NABU:
»Kindergruppe«: Do., 7.11., 
14.30 - 17 Uhr, Naturerkun-
dung; Treffpunkt: NABU-Zen-
trum Mettnau; Anmeldung: 

07732/12339. »Naturerlebnis 
Mettnau-Spitze«: Di., 12. und 
26.11., 15 Uhr, naturkundliche 
Führung; Treffpunkt: NABU-
Zentrum Mettnau; festes 
Schuhwerk erforderlich. »Der 
hohe Norden zu Gast«: Fr., 8. 
und 22.11., 14 Uhr, ornithologi-
sche Führung; Treffpunkt: NA-
BU-Zentrum Mettnau; evtl. 
Fernglas und Spektiv mitbrin-
gen. 

Die Evangelische Kirchenge-
meinde auf der Höri lädt am 
10.11. im Anschluss an den 
Gottesdienst (10 Uhr) um 11 
Uhr zur Gemeindeversamm-
lung in den Gemeindesaal in 
Gaienhofen ein. Tagesord-
nungspunkte sind u.a.: Vorstel-
lung der Kandidaten für den 
Kirchengemeinderat; Mitarbei-
ter gesucht; Kurzinfos (Stand 
Renovierung Petruskirche, Ge-
meindezentrum Gaienhofen, 
Jahresrechnung 2012), Ver-
schiedenes (Anträge bitte bis 
8.11.2013 bei Herrn Haas, Tel. 
07735/2599, anmelden).

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste: 09.11./10.11.2013:
»Gaienhofen«: Melanchthon-
kirche: So., 10 Uhr Gottes-
dienst (Pfr. Klaus), parallel Kin-
dergottesdienst, 11 Uhr Ge-
meindeversammlung, Gemein-
desaal. 
»Stein am Rhein«: Burg: So., 
11 Uhr Familiengottesdienst 
zum Basar-Wochenende (Pfrin. 
C. Junger), Musik Orgel u. Sa-
xofon.

BANKHOLZEN
NARRENVEREIN
Fasnetsauftakt mit dem Nar-
renverein Bankholzer Joppen 
ist am Mo., 11.11., im Gasthaus 
»Sternen«, Bankholzen.

HEMMENHOFEN
NARRENZUNFT
Eine Narrensitzung hält die 
Narrenzunft Käfertal am Mo., 
11.11., im Narrenschopf Hem-
menhofen ab.

GAIENHOFEN
FANFRENZUG
Jubiläum 50 Jahre Fanfarenzug 
wird am Sa., 16.11., um 18 Uhr 
in der Höri-Halle gefeiert.

IZNANG
NARRENVEREIN
Seine Jahreshauptversamm-
lung hält der Narrenverein Büt-
zigräbler am Mo., 11.11., um 
20.11 Uhr im Gasthaus »See-
hof« ab.

SPIELMANNSZUG
Eine Alteisensammlung führt 
der Spielmannszug am Sa., 
16.11., ab 9 Uhr in Iznang 
durch.
TUS
Das Helferfest des TuS Iznang 
findet am Mi., 13.11., um 19 
Uhr im Gasthaus »Mooswald« 
statt.

ÖHNINGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Zum Öpfelobed mit dem 
Hobbykochteam lädt der 
Schwarzwaldverein Öhningen-
Höri am Sa., 9.11., 19 Uhr, ins 
Vereinsheim, Kirchbergstr. 14 
in Öhningen ein.

MOOS
FÖRDERVEREIN 
GRUNDSCHULE
Zur Mitgliederversammlung 
trifft sich der Förderverein der 
Grundschule Moos-Weiler am 

Mi., 13.11., um 20 Uhr in der 
Grundschule Moos-Weiler.
NARRENZUNFT
Fasnachtseröffnung durch die 
Narrenzunft Mooser Rettich ist 
am Mo., 11.11., 20.11 Uhr im 
Bürgerhaus Moos.

RADOLFZELL
SKICLUB
Regelmäßige Trainingszeiten 
Wintersaison: Di., 19 Uhr 
Sporthalle Berufsschule Mez-
gerwaidring: Skigymnastik; 
Mi., 18 Uhr Nordsternpark-
platz: Nordic-Walking; Fr., 
19.30 Uhr Tegginger Halle: Fit-
nesstraining, Badminton. Info: 
Reinhard Bolle, Tel. 12165.

WEILER
NARRENVEREIN
Die Generalversammlung des 
Narrenvereins Büllebläri findet 
am Mo., 11.11., um 20.11 Uhr 
im Gasthaus »Sonne« in Weiler 
statt.

KURZ & BÜNDIG

 Öhningen (swb). Im Rahmen 
der jüngsten Gemeinderatssit-
zung in Öhningen wurde der 
Wahltermin für die turnusge-
mäß anstehende Bürgermeis-
terwahl auf Sonntag, 6. Juli 
2014, festgelegt. Als Termin für 
eine gegebenenfalls erforderli-
che Neuwahl wurde zusätzlich 
Sonntag, 20. Juli, bestimmt. 

Wahltermine
festgelegt

Wangen (swb). Am 9. Novem-
ber 2013 jährt sich die Reichs-
pogromnacht vom November 
1938 zum 75. Mal. In einer ge-
meinsamen Veranstaltung wol-
len die politische Gemeinde 
Öhningen, der Gäste-, Kultur- 
und Dorfverein Wangen und 
der Freundeskreis Jacob Picard 
an diese unheilvolle Nacht er-
innern, in der die Nazis mit bei-
spielloser Brutalität deutlich 
machten, dass die Juden im na-
tionalsozialistischen Deutschen 
Reich ihres Lebens nie mehr si-
cher sein würden. Nach einer 
Einführung durch Ortsvorsteher 

Thomas von Gottberg am Ge-
denkstein für die zerstörte Sy-
nagoge findet im Wangener 
Rathaus eine Lesung aus Brie-
fen und Berichten statt, die die-
se Nacht aus der Sicht von Kät-
he Vordtriede, Jenny Bohrer, 
Lotte Paepcke, Erich Bloch und 
Otto Blumenthal vergegenwär-
tigen. Es lesen Felicitas And-
resen, Inga Pohlmann, Anne 
Overlack, Bruno Epple und Rolf 
Hochweber. Die Veranstaltung 
beginnt am Samstag, 9. No-
vember, um 17 Uhr vor dem 
Gedenkstein im Seeweg in 
Wangen. 

Gedenken in Wangen 
Am 9. November im Seeweg

Gaienhofen (swb). Einen Ein-
blick in die Arbeit der Feuer-
wehr boten bei der diesjährigen 
Einsatzübung der Freiwilligen 
Feuerwehr Gaienhofen die vier 
Einsatzabteilungen mit Unter-
stützung der Feuerwehr Steck-
born und der Jugendfeuerwehr, 
und sie zeigten der Bevölke-
rung die Kniffe der Personen-
rettung und Brandbekämpfung. 
Um 16 Uhr wurden die vier 
Einsatzabteilungen der Feuer-
wehr Gaienhofen zu einem 
Brand in den Ortsteil Gundhol-
zen gerufen. In einer Halle war 
aus unbekannter Ursache ein 
Brand ausgebrochen, mehrere 
Personen seien noch im Gebäu-
de vermisst, teilte die Rettungs-
leitstelle mit. Kommandant Jür-
gen Graf übernahm die Ein-
satzleitung vor Ort. Nacheinan-
der rückten die Einsatzabtei-
lungen aus Gundholzen, Horn, 
Gaienhofen und Hemmenhofen 

zur Einsatzstelle aus. Im Rah-
men der Partnerschaft mit der 
Feuerwehr Steckborn wurden 
von dort ebenfalls Kräfte einge-
setzt. Vor Ort rüsteten sich die 
ersten Trupps mit Atemschutz-
geräten aus und gingen auf die 
Suche nach den vermissten 
Personen, welche wieder von 
der Jugendfeuerwehr gestellt 
wurden. Parallel dazu wurde 

über die Hauptstraße L192 die 
Wasserversorgung aufgebaut. 
Dabei musste der Durchgangs-
verkehr geregelt werden. Den 
drei unter Atemschutz einge-
setzten Trupps gelang es zügig, 
die vermissten Personen zu ret-
ten und an einer eingerichteten 
Sammelstelle zu versorgen. Be-
reits während der Personenret-
tung wurde die Brandbekämp-

fung eingeleitet. Mittels mehre-
rer Rohre wurde der Brandherd 
im Inneren der Halle bekämpft. 
Außerhalb des Brandobjektes 
wurden zwei Riegelstellungen 
eingerichtet, um ein Übergrei-
fen des Feuers auf angrenzende 
Gebäude zu verhindern. Der 
Hubretter der Feuerwehr Steck-
born übernahm die Brandbe-
kämpfung von außerhalb des 
Gebäudes. Am Ende konnte der 
Brand schnell kontrolliert und 
gelöscht, die L192 für den 
Durchgangsverkehr wieder frei 
gegeben werden. 
Die Freiwillige Feuerwehr Gai-
enhofen besteht aus vier Ein-
satzabteilungen in den einzel-
nen Ortsteilen mit insgesamt 75 
aktiven Wehrangehörigen. Da-
neben existiert eine Jugendab-
teilung mit 32, eine Böller-
schützenabteilung mit 13 und 
eine Altersabteilung mit 15 An-
gehörigen.

Für den Ernstfall gerüstet
Gelungene Übung der Gaienhofer Feuerwehr mit Steckborner Wehr

Einsatzkräfte der Freiwilligen Feuerwehr Gaienhofen rücken mit 
Atemschutz zur Brandbekämpfung vor. 

Moos (swb). Derzeit wird der 
Outdoor-DSLAM am Ortsein-
gang aufgerüstet, um künftig 
weitere 200 Haushalte mit ver-
bessertem Breitband-Anschlüs-
sen versorgen zu können. Die 
Umschaltarbeiten sind weitest-
gehend abgeschlossen; ab Mitte 
November sollten die An-
schlüsse zur Verfügung stehen.

Schnellere 
Daten in Moos

VEREINSNACHRICHTEN

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Notfalldienst: 

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1

DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112

Stadtwerke Radolfzell:
07732/8008-0

außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

Zu erfragen über den jeweiligen
Haus-Tierarzt (AB).

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

Rohr verstopft ?
Rohrreinigung

A. Linack · Singen
0 77 31 – 2 27 67
01 72 – 7 47 40 30

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Tag u. Nacht / Sonn- u. Feiertag
Kanal TV-Rohrreinigung / Dichtheitsprüfung / Rohrsanierung!

Auto 0171 / 3 23 52 55 oder Tel. 07555 / 92 99 30
»Mein Marktplatz« ist ein Produkt aus dem Hause WOCHENBLATT
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37.50€
Preisbeispiel:

Zzgl. der gesetzl. MwSt.

MUSTERANZEIGENGRÖSSE
HÖRI

0,75 ¤/mm
1-sp., 50 mm hoch, 4-fbg.

AUFLAGE: 

5.302 Exemplare

Ich berate Sie gerne: 
Kamilla Prib | Telefon 077 31/88 00-17

k.prib@wochenblatt.net
www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

Die ideale Werbeplattform
von der Sie profitieren:

• 2er, 3er oder 5er Kombi 
möglich

• total lokal
• preisgünstig

Dann bewerben
Sie sich jetzt bei uns als

ZUSTELLER/IN
(ab 13 Jahren)

oder rüstige Rentner

für das WOCHENBLATT
am Mittwoch

in

Zusteller gesucht! Lust auf einen Zusatzverdienst?
– Wangen

Bitte informieren Sie sich !
Wir freuen uns über Ihre

Bewerbung unter:
E-Mail: vertrieb@wochenblatt.net

Tel. 077 31 / 88 00 44                                     

WOCHENBLATT
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Radolfzell (swb). Ebenso wie in 
den vergangenen Jahren findet 
auch in diesem Jahr eine »Tai-
zé-Nacht der Lichter« in Radolf-
zell statt, und zwar am Sonn-
tag, 17. November, um 19.30 
Uhr in der evangelischen Chris-
tuskirche. Sie wird vom Welt-
kloster, von den Taizé-Gruppen 
von St. Meinrad und der Chris-
tuskirche sowie von Jugendli-
chen aus diesen Gemeinden 
vorbereitet. Die »Nacht der 
Lichter« ist ein größeres Abend-
gebet mit vielen Gesängen und 
wird von Taizé aus so vorberei-
tet, dass sie in vielen Städten 
im Herbst gefeiert werden kann. 
Sie sieht sich deshalb auch 
nicht als Einzelveranstaltung, 
sondern als einen Treffpunkt 
auf dem »Pilgerweg des Ver-
trauens«, vor allem auch als ei-
ne Station auf dem Weg zum 
großen alljährlichen Jugend-
treffen, das zum Jahreswechsel 
2013/2014 in Straßburg statt-
finden wird.
Darüber hinaus will die »Nacht 
der Lichter« Menschen ermögli-
chen, zur Ruhe zu kommen, 
Hoffnung und Mut schöpfen 
und einmal aus dem Alltag he-
rauszugehen. Die kurzen Texte, 
die Stille und die Gesänge kön-
nen auch Menschen anspre-
chen, die sonst nicht zur Kirche 
gehen. Die »Nacht der Lichter« 
soll im Sinne von Taizé ein Zei-
chen der Gemeinschaft zwi-
schen verschiedenen Leuten 
sein. 

Taizé-Nacht 
der Lichter

Radolfzell (swb). »Wir scheuen 
keine Konflikte« - unter diesem 
Motto wird am Donnerstag, 7. 
November, um 19 Uhr in der 
Christuskirche Radolfzell eine 
Plakatausstellung des Forums 
»Ziviler Friedensdienst« eröff-
net. 38 Organisationen haben 
sich im »forumZFD« eine zent-
rale Planungs- und Fortbil-
dungsstelle geschaffen. Seit 
1999 werden berufserfahrene 
Frauen und Männer als Freiwil-
lige zu Mediatoren ausgebildet, 
die weltweit in sozialen und 
politischen Konfliktfällen von 
örtlichen Gruppen angefordert 
werden. Erfahrungen aus zehn 
Einsatzjahren dieser Mediato-
renarbeit werden in Bildern 
und Texten dargestellt. Forum-
Geschäftsführer Heinz Wagner 
aus Köln wird referieren und 
Rückfragen beantworten. Die 
Ausstellung kann täglich bis 
24. November besucht werden.

Ein ziviler 
Friedensdienst

Radolfzell (swb). Im Oktober 
steuerten die Klassen 10b und 
8f der Gerhard-Thielcke-Real-
schule ein gemeinsames Ziel 
an: Straßburg. Vor Ort gab es 
dann ein unterschiedliches Pro-
gramm. Die Klasse 8f erlebte ei-
nen Französisch-Unterricht der 
besonderen Art und setzte sich 
mit Fragen wie »Was heißt noch 
mal Stadtplan auf Franzö-
sisch?« auseinander. Nach einer 
kurzen Orientierungsphase 
startete die Klasse in Klein-
gruppen zur Stadt-Rallye, bei 
der es galt, Gebäude und Be-
sonderheiten Straßburgs aufzu-
spüren. Dabei durften natürlich 
auch Passanten helfen. 
Zur gleichen Zeit besuchte die 
Klasse 10b das EU-Parlament, 
welches im EWG-Unterricht be-
reits thematisiert wurde. Dabei 

konnten die Schüler sogar eine 
Debatte in den verschiedensten 
Sprachen (es gibt 24 Amtsspra-
chen) live von der Besucherga-
lerie im Plenarsaal aus verfol-

gen. Im Anschluss bekam die 
Klasse durch einen Referenten 
einen Einblick in die Rolle und 
Arbeit des Europäischen Parla-
ments. 

Grenzüberschreitender 
Unterricht in Straßburg

Die Klasse 8f vor dem »Office de tourisme«. swb-Bild: pr

Radolfzell (swb). Der NABU 
Mettnau bietet am Freitag, 8. 
November, um 14 Uhr eine spe-
zielle Führung zu den Wasser-
vögeln im Winter an. So sind in 
den Monaten November und 
Dezember am Bodensee je etwa 
200.000 Wasservögel anzutref-
fen, wovon sich allein am Un-
tersee die Hälfte aufhält. Sie zu 
beobachten, sie kennen zu ler-
nen und vieles über ihre Le-
bensweise zu erfahren, wird In-
halt dieser Führung sein. 
Entsprechende Führungen fin-
den am Freitag, 22. November, 
und am Freitag, 6. Dezember, 
statt. 
Die Leitung hat Heiner Werner, 
Treffpunkt ist am NABU Natur-
schutzzentrum Mettnau. 

Wasservögel 
im Winter

Radolfzell (swb). Das Bürger-
büro mit Einwohnermelde- und 
Passamt ist am Mittwoch, 13. 
November 2013, wegen einer 
Fortbildung der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter geschlos-
sen.

Bürgerbüro 
geschlossen

 Radolfzell (swb). Am letzten 
Donnerstag fand im Milchwerk 
der diesjährige Pensionärs-
nachmittag der Allweiler GmbH 
statt. Die Veranstaltung ist für 
die ehemaligen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter eine schö-
ne Gelegenheit, in gemütlicher 
Runde in Erinnerungen zu 
schwelgen und sich über 
Neuigkeiten auszutauschen.
Insgesamt nahmen über 200 
Ehemalige, Führungskräfte und 
Vertreter der Personalabteilung 
und des Betriebsrates an der 
Feierlichkeit teil. In einem 
20-minütigen Film, der von 
Auszubildenden gedreht wurde, 
wurden die Pensionäre über 
Veränderungen im Unterneh-
men seit dem letzten Pensio-
närstreffen informiert.

200 Allweiler- 
Pensionäre

Einen Nachmittag verbrachten 
200 Allweiler-Pensionäre im 
Milchwerk. swb-Bild: pr

Martinsfest in 
St. Meinrad

Radolfzell (swb). Am Dienstag, 
12. November, findet in der 
Pfarrkirche St. Meinrad in Ra-
dolfzell wieder das Martinsfest 
statt. Alle Kinder und ihre El-
tern sind dazu herzlich eingela-
den. 
Die Ministranten werden ein 
Martinsspiel aufführen. An-
schließend findet traditionell 
ein Laternenumzug auf dem 
Meinradsplatz statt. Beginn des 
Martinsfestes ist am Dienstag 
um 17.30 Uhr. 

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 6. November 2013
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

... so frisch

... so günstig

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Pfanni
Semmelknödel
verschiedene
Sorten
100 g = € 0,56
200 g
Packung je

6,996,99

Puten-
Rollbraten
mager und zart,
aus der
Oberkeule
1 kg

... Obst & Gemüse
Rosenkohl
aus Holland,
Klasse I
1 kg = € 0,98
500 g Netz

–,–,4949
Blumenkohl
aus
Deutschland,
Klasse I
Stück

Geflügel-
Wiener
100 g

–,–,7979
Bodensee Raclette
halbfester
Schnittkäse,
mind. 
48% Fett i. Tr.
100 g

11,9999

... Getränke
Fürstenberg
Pils, Export oder
Winterbier
1 l = € 1,20
je Kiste mit 20x
0,5 l Flaschen
zzgl. 
€ 3,10 Pfand 1111,99,99

frisches
Zanderfilet
100 g

22,29,29

Freixenet 
Sekt
verschiedene
Sorten
1 l = € 5,32
0,75 l Flasche je
zzgl. 
€ 0,02 Pfand

Cafe Crema
feiner Espresso
nach Schweizer
Rezeptur
1 kg Packung

Iglo
Schlemmer-
filet
verschiedene
Sorten,
tiefgefroren
1 kg = € 4,37
380 g Packung
je

1,111,11

11,2929

3,993,99

8,998,99

11,66,66

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr
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Stockach (wh). Da soll keiner 
sagen, Geschicklichkeit sei kei-
ne Hexerei. Viele Kinder und 
noch mehr Erwachsene ließen 
sich im Bürgerhaus »Adler Post« 
in Stockach von einem smar-
ten, äußerst fingerfertigen jun-
gen Zauberer namens Steffen 
Kaiser aus Ludwigshafen be-
zaubern, verblüffen und ein-
fach wunderbar unterhalten. 
Da er seine magischen Fähig-
keiten bereits mit einer Blind-
fahrt durch Stockachs Innen-
stadt unter Beweis gestellt hatte 
und Bürgermeister Rainer Stolz 
per Großbildleinwand an die 
dellenlose Fahrt erinnerte, war 
der Boden für die unterschied-
lichsten Zauberkunststücke be-
reitet. 
Die grenzenlose Neugier darü-
ber, wie er das macht, wie das 
geht und wie die Tricks funk-
tionieren, diese Neugier, diese 
Spannung konnte Steffen Kai-
ser zusammen mit seinem Vater 
Bernd Kaiser während der gan-
zen Schau aufrechterhalten. 
Wie kommt der geschredderte 
Geldschein in die verschlosse-
nen Erdnussdose? Wie ver-
schlingen sich die drei Eheringe 
der Frauen aus dem Publikum 
über dem Stiel eines Teelöffels? 
Wie kommt der Kronkorken 
durch den Boden der Colafla-

sche? Und wie kann der Zaube-
rer Angaben von Besuchern 
wissen, aufschreiben, vorhersa-
gen, vorausahnen? Natürlich 
mit der Fähigkeit, Gedanken le-
sen zu können. Oder doch 
nicht? Oder woher kommt 
plötzlich die junge Frau aus 
dem alten Karton, und wohin 
verschwindet das Fräulein aus 
dem Käfig? Tuch darüber, und 
Sekunden später kommt sie 
durch den Saaleingang ge-
schlendert. Natürlich Magie. 

Und dann ein Feuerwerk der 
Kartenmanipulationen. Irgend-
wie und von irgendwoher muss 
Steffen Kaiser doch die Karten 
holen. Jedenfalls nicht aus dem 
wohlbekannten Ärmel. 
Flinke Finger, geschickte Hän-
de, Kunstgriffe, optische Täu-
schungen, Faszination der Illu-
sion. Alle sind sie ihnen erlegen 
- ob Klein oder Groß. Alle sind 
beeindruckt von der Zauberei 
und dem sympathischen Künst-
ler Steffen Kaiser.

Faszination der Illusion
Steffen Kaiser bezaubert ein volles Bürgerhaus

Magie oder Tricks? Steffen Kaier hielt die Neugier der Zuschauer am 
Brennen. swb-Bild: wh

 Stockach (sw). Dieser Klang-
körper sorgt für einen guten 
Klang. Elf Chöre bringen einen 
Querschnitt der Chorliteratur zu 
Gehör - am Samstag, 9. No-
vember, um 20 Uhr in der Roß-
berghalle in Stockach-Wahl-
wies. Höhepunkte werden Auf-
tritte des Gesamtchors mit etwa 
300 Sängern und ein Gesamt-
Männerchor mit 80 Auftreten-
den sein. 
Für den Hörgenuss sorgen die 
Chöre des Bezirks Stockach im 
Bodensee-Hegau-Chorverband: 
Die Chöre von Bodman-Espa-
singen, Bonndorf, Hindelwan-

gen, Hohenfels, Ludwigshafen, 
Mahlspüren im Hegau, Nenzin-
gen, Raithaslach, Stockach und 
Zizenhausen, bereichert durch 
den Schulchor der Grundschule 
Wahlwies, bestreiten das har-
monische Konzert. 
Auf dem Programm stehen 
Klassiker wie »Über den Wol-
ken« von Reinhard Mey, »One 
Moment in Time« von A. Ham-
mond oder »Morning has bro-
ken« und »Im Wagen vor mir« 
von Hans Blum. Zu Gehör ge-
bracht wird Fröhliches wie 
»Griechischer Wein« oder »Let 
the Sunshine in«, aber es gibt 

auch Nachdenklicheres wie 
»Immer wenn uns Sorgen pla-
gen«. Der gemischte Gesamt-
chor wird »Mr. Sandman« von 
Pat Ballard und »Ohne Krimi 
geht die Mimi nie ins Bett« von 
Heinz Gietz und Hans Bratken 
darbieten. 
Karten für das Chorkonzert 
der Raumschaft Stocakch gibt 
es bei der Tourist-Info Stock-
ach im Kulturzentrum »Altes 
Forstamt« in der Salmannswei-
lerstraße 1, der Parfümerie 
Trinkner in der Stockacher 
Oberstadt und den beteiligten 
Chören. 

Taktvoller Klangkörper
Chöre der Raumschaft im Konzert

Chöre der Raumschaft Stockach bieten ihr Können am Samstag, 9. November, in der Roßberghalle in 
Wahlwies dar. swb-Bild: Veranstalter

Radolfzell (swb). Mit dem Erlös 
seiner Kürbisschnitzaktionen 
anlässlich des verkaufsoffenen 
Sonntags »Musik uff de Gass« 
unterstützt Helmut Stiegeler 
den Freizeittreff »Querklecks« 
für behinderte Kinder und Ju-
gendliche. Stattliche 600 Euro 
»erschnitzte« er im Oktober für 
den guten Zweck. Es hat fast 
schon Tradition – seit vielen 
Jahren ist Helmut Stiegeler bei 
»Musik uff de Gass« mit seiner 
Kürbisschnitzaktion dabei. 
Auch in diesem Jahr verkaufte 
er rund 70 »Halloween«-Kürbis-
se und bringt so herbstliches 
Flair in Häuser und Gärten. Den 
Erlös spendet er grundsätzlich 
an Kindergärten, Schulen oder 
soziale Einrichtungen. »Mir 
macht das einfach Spaß«, er-
klärt Stiegeler seine Motivati-
on. Die Freude von Kindern 
und Erwachsenen beim Anblick 
der Kürbisse ist immer wieder 
groß. Die Kürbisse selbst be-
kommt er vom Gemüsehof 
»Ernst« in Singen und dem 
Fruchthof Konstanz für diesen 

Tag kostenlos geliefert. Und 
auch die Organisatoren von der 
Aktionsgemeinschaft Radolf-
zell unterstützen Stiegeler nach 
Kräften. 
Der Leiter des Radolfzeller So-
zialamtes Günter Wenger freut 
sich über das große Engage-
ment von Helmut Stiegeler und 
dankt im Namen der Stadt für 
die Spende. »Der Freizeittreff 
»Querklecks« ist rein spendenfi-
nanziert«, erklärt er. Die Spende 

fließt in ein Musikprojekt. Der 
»Querklecks« für behinderte 
Kinder und Jugendliche befin-
det sich in der Güttinger Straße 
19 in Radolfzell. Jeden ersten 
Samstag im Monat von 10 bis 
12 Uhr findet das Treffen der 
Kleinkind- und Kindergruppe 
statt. Die Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen treffen 
sich jeden zweiten, dritten und 
vierten Samstag im Monat von 
9.30 bis 14.30 Uhr. 

 Engagement für die gute Sache – Roland Lang und Beate Grünwald 
von der Aktionsgemeinschaft Radolfzell, Kürbiskünstler Helmut 
Stiegeler und der Leiter des städtischen Sachgebietes Integration und 
Soziales Günter Wenger. swb-Bild: Stadtverwaltung 

Kürbisaktion kommt dem 
»Querklecks« zu Gute

Radolfzell (swb). Der Träger-
verein Weltkloster lädt die Be-
völkerung ein, an der Gedenk-
stätte der ehemaligen Radolf-
zeller Kaserne am kommenden 
Wochenende vom 9. und 10. 
November ein stilles und deut-
liches Zeichen gegen Gewalt an 
Menschen zu setzen und dort 
eine Blume niederzulegen. Zum 
einen im Gedenken an die 
Reichspogrom-Nacht vor 75 
Jahren, aber auch in Erinne-
rung an verfolgte Menschen in 
der Gegenwart, wie zum Bei-
spiel an die ertrunkenen 
Flüchtlinge vor Lampedusa 

oder die Opfer im syrischen 
Bürgerkrieg und in Tibet. Es ist 
eine Einladung, sich mit dem 
Mahnmal des Pforzheimer 
Künstlers René Dantes und den 
Texten auf den Stelen ausei-
nanderzusetzen, weshalb be-
wusst auf Ansprachen an die-
sem Tag verzichtet werden sol-
len. In der Nacht vom 9. auf 10. 
November 1938, der sogenann-
ten Reichspogrom-Nacht, zeig-
te sich die menschenverachten-
de Ideologie der NS-Politik für 
alle offensichtlich. Dabei wur-
den nicht nur die Geschäfte 
und jüdischen Einrichtungen 

zerstört, vielmehr wurde klar, 
was alle Andersdenkenden zu 
erwarten hatten. Von Radolfzell 
als Standort der Waffen-SS-
Verfügungstruppe rückten 
Kommandos aus, die die Syna-
gogen in Konstanz, Wangen, 
Randegg und Gailingen 
sprengten oder auch in Brand 
setzten. Jüdische Mitbürger 
wurden in den Kellern der Rat-
häuser von Wangen und Gai-
lingen gefoltert und gequält, 
bevor man sie anderntags ins 
KZ Dachau verbrachte. Nicht 
nur in Radolfzell wird an die 
Taten der NS-Zeit gedacht. 

Ein Zeichen setzen
Gedenkveranstaltung in Radolfzell 

Unsere Beilage
erhalten Sie 
mit dieser 
Wochenblatt-
Ausgabe oder 
unter 

www.mauch-garten.de
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Weihnachtsfeiern: Auf Anfrage stellen wir für Sie ein exklusives
Menü für Ihre Weihnachtsfeier zusammen – entweder in einem
getrennten Raum oder in der Kegelbahn mit bis zu 50 Sitzplätzen,
jede Menge Spaß und Aktion.

Kommen Sie uns besuchen, erleben Sie das griechische Flair und
einen Hauch von Entspannung, Urlaub und Erholung in unseren
Räumlichkeiten. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Wir bieten Ihnen über die 
Wintermonate:

• Weihnachtsfeiern
• Kegelbahn mit 50 Sitzplätzen

Griechische, aber auch
deutsche Küche!

Wir haben über die 
Weihnachtsfeiertage für Sie 

geöffnet (außer 24.12.)

Telefon: 0 77 71 / 6 10 66
0176 / 99 82 36 72

Goethestraße 23 · 78333 Stockach

Öffnungszeiten: 1100–1430 Uhr,
1730–2400 Uhr

Mittwoch Ruhetag (außer Feiertag)
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